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Kontinents WI1e Rutilıo Grande, Oscar Romero der Rodolto Aguılar; VO  ; Basısge-
meınden Namenlosen un! WECNISCI Bekannten; VO Bischöten WI1Ie Eduardo Pıronio,
al Sılva Henriquez Helder Cämara, Pedro Casaldälıga; VO Theologen WIE Leon-
rdo Bott Joseph Comblın Rubem Alves, Carlos Alberto Libänıo (Freı Betto) SO
terschiedlich die utoren un: die hıterarısche Gestalt uch jeweıls SC1IMN D ihren
SCIMNECINSAMEN Nenner tinden die Texte der Tatsache, dafß SIC mehr der WCNISCI CN
IMI dem Anlıegen verknüpft sınd, das die Theologie der Befreiung auf reflexiver Ebene
artıkuliert. Daher tinden sıch kaum Außerungen aus der „PFraXlıs “ eher tradıtio-
nellen Zuschnitts. Elemente der für Lateinamerika typischen Volkströmmigkeıit kom-
inNnen dagegen Reihe von Texten Zu Tragen Hıerbei sıch jedoch
besonderer Weıse C111 Problem, das bei den eisten Texten auttaucht die wohl bei der
Mehrzahl der Leser tehlende Anschauung des lateinamerıkanıschen Kontextes dem
dıe Texte entstanden sınd un!: ihren 1t7 Leben haben Der Hrsg versucht diesem
Problem bısweiılen eNtIgeEgENZUSLEUEN ındem Namen un: Zusammenhänge erläu-
tert (etwa 102f F72); doch können diese spärlıchen Hınweilse aum SCHUSCH Es be-
dürfte ZUuU Beıispıel umfassenderen Erläuterung der Geschichte die Jungfrau
VO  n Guadalupe, die als Patronın Lateinamerikas, zärtlıch 5La Moreniıta dıe Dunkel-
häutige) ZENANNT, für die Volksfrömmigkeıt VO zentraler Bedeutung (vg] 39 f und
171) 1STE Gleichwohl dokumentiert der umfangreiche Band eindringlicher Weıse
Zeugnisse spirıtuellen Viıitalıtät sondergleichen auf dem großen ubkontinent
Fragt INan ach der lıterarıschen Qualirtät der Zeugni1sse, stöfßßt INa  j VOT allem be1 Pe-
dro Casa  ıga un: beı Freı Betto autf Texte VO poetischem Rang Wenn dieses Buch
LWAas besser die geistlichen urzeln der Befreiungstheologie verstehen lehrt un:
dıe Spirıtualität sSCINET Leser anregt, ann hat seinen Dienst 4  N, selbst wenn INan
dem erschwang des Hrsg. nıcht ganz folgen VEIMAS, der „die tropısche Uppig-
keıt die andenhohe Geıistigkeit un dıe Me'l  TE Offenheit der lateinamerikanı-
schen Christen PreISst STEVERNICH

GUTIERREZ, GUSTAVO, Ayus der EISCENCN Quelle triınken Spiritnalität der Befreiung (Fun-
damentaltheologische Studıen 12) München/Mainz Kaiser/Grünewald 1986
151
Bıs die ungste Zeıt hat die Diskussion dıe Theologıie der Befreiung deren Sp1-

rıtueller rundlage kaum die nötıge Beachtung geschenkt Ohne die vielfältigen Ver-
suche lateinamerıkanıscher Christen, der spezifischen Sıtuation ihres Erdteıils dıe
Nachfolge Christı realısıeren, äflßt sich dıe Befreiungstheologie nıcht ANSCMESSEC
verstehen Diese spirıtuelle Einbettung macht WI1IEC be1 jeder Theologie ıhr GüÜü-
tezeichen aus, hne da damıt schon ber die Wahrheit aller Aussagen entschieden
WAaTc Wenn INan die geistliche Dıiımension dieses theologischen Autbruchs 1Ur als pCI-
sönlıche Frömmigkeit der jeweılıgen utoren ansehen der als fromme Schnörkel ab-
tun würde, ann würde INnan weder dem kırchlichen Autbruch Lateinamerika och
der diesen Aufbruch begleitenden theologischen Reflexion gerecht Denn 1STE dıe
eue geıistlıche Erfahrung e1INemM nıcht auf die Kırche beschränkten Befreiungspro-
zeß die erlaubt, „Aus der CIBENECN Quelle triınken WIeE der beı Bernhard VO
Clairvaux entlehnte Buchtitel Zu Ausdruck bringt

Wenn DU der peruanische Theologe, der den Begründern der Theologie der Be-
freiung zählt, Ce1in Buch ber die Spirıtualıität der Befreiung vorlegt enttaltet damıt
NUr, W as schon SC1INECINMN bahnbrechenden Werk Theologie der Befreiung (Lima
1971 München/Maıiınz 1973 >1985) grundgelegt hatte SoI Iso die Thematık
des vorliegenden Werks überrascht wıllkommen 1ST ZuUur Klärung der
geistlıchen Grundlagen befreiungstheologischen Denkens un: ZUr Bereicherung und
Verbreiterung der anstehenden Dıskussion Das Buch 1ST 4a4us Vorlesungen hervorge-
SAaANSCN, dıe der Autor 1982 Lıma gehalten hat; 1983 erschıen dort dem Tiıtel
Beber PrODIO POZO En el itinerarıo espiritual de pueblo 1984 Spanıen

(Salamanca Sigueme) In reı auteinander auIiIbauenden Kapıteln legt dıe iıhm
sentlich erscheinenden Aspekte dar Das Kap befafßt sıch INIL dem spezifischen Kon-
TEeXTt Lateinamerikas, der 1iNe typische Spirıtualität eriIiordert un hervorbringt Als
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entscheidender Punkt dieser ucn, 1im Entstehen begriffenen Spirıtualität äßt sıch die
geistliche Wahrnehmung der Armen ausmachen, deren Sıtuation, als Realıtät des 0
des begriffen, zutietst dem VO Ott verheißenen Leben zuwiderläuft. Oder och
chärfer gefaßt: Das Einbrechen (ırrupcıön) des Armen in die lateinamerikanısche (se-
sellschaft un: Kırche wırd letztlich als Einbrechen (sottes in Leben verstanden.
„Damıt ISt der Einbruch der Armen sowohl der Ausgangspunkt als uch dıe tragende
Achse der Spirıtualıität.” 37) Das D trinıtarısch aufgebaute Kap befafßt siıch bı-
beltheologisch miı1t den rel Dımensionen jeder Spirıtualität: MmMI1t der Evangelıums-
texten aufgewiesenen Begegnung mı1t Chrıstus, mi1t dem au paulinischen Texten
erarbeıteten Leben 1m Geıist, miıt dem Exodusmotiv un Iukanıschen Wegmotıiv
EWONNECNCH Aufbruch Ott dem Vater. Das Kap schließlich versucht in einem
‚offenen Entwurt“ die Charakteristika eiıner NCUCH, sıch 1n Lateinamerika ab-
zeichnenden Spirıtualıtät aufzuzeigen. Diese wird die Formel „Frei, hıe-
ben  “ Libres para amar gebracht un: anhand VO  3 tünt Doppelmerkmalen erläutert,
die sıch 4UuS dem Wechselverhältnis VO historischen Erfahrungen un: evangelıschen
Grundbegriffen ergeben: (1) Umkehr als Ertordernis der Solidarıtät, (2) Gratultät der
Gnade und Eftffizienz der Liebe, (3) österliche Freude ın einer leidvollen Sıtuation, (4)
geistliıche Kındschaftt als Bedingung des Engagements für dıe Armen, (5) Erfahrung der
kirchlichen Gemeinschaft In der Einsamkeit un:! 1ın der dunklen Nacht der Ungerech-
tigkeit. Dabeı verweılst immer wieder auf Zeugnisse un! Dokumente aus dem Leben
der Kirche Lateinamerikas un! autf die Verkündıgung Papst Johannes Pauls 11 Dar-
ber hiınaus tällt auf, dafß mehrtach Parallelen den großen geistlichen Autbrü-
hen in der Kirche zıeht, VOT allem Franzıskus VO Assısı, Ignatıus VO Loyola und
Johannes VO Kreuz (cf 26, 35 fa 62 H —_- HI® E22) Darın drückt sıch dıe Wert-
schätzung dieser geistlichen Tradıtiıonen AUs, ber uch der 1NnweIls auf deren Verwur-
zelung 1mM jeweıliıgen ontext iıhrer eıt.

Dıie Anmerkungen sınd Zzu 'eıl durch deutschsprachige Literaturangaben ergänzt
worden, 1n einıgen Fällen hätte 114 sıch deutschsprachıge Angaben gewünscht (z

235 Mollat; 101 Metz; 106 Schnackenburg) Dıe 1im SaNzZCN oriffige UÜberset-
ZUNS VO Goldstein aßt einıgen Stellen wünschen übrıg: discernimıento eLwa
sollte mıiıt Unterscheidung nıcht MIt Gericht übersetzt werden (26); unerfindlich 1St,
Ww1eso v“er — palpar segu1r mıiıt sehen hören anfassen wiedergegeben wırd (47); eclesial
heißt ıntach kirchlich un: nıcht birchentreu (43); 106 mu{ß heißen mıt Christus
un! nıcht ULE Christus; 10 müfste heißen das ursprünglıche Menschenrecht auf Exı-
$tenz (primordial derecho humano la existencla), das vorrangıge Recht auf Leben.
Dıe angeführten Beispiele dokumentieren einen gewissen Mangel Aln Präzısıion. CI-

dies ware wünschenswert, geprag' un: wiıederkehrende Wendungen, dıe Ja einen
Leittaden für das Lesen un! Verstehen darstellen, uch 1n der Übersetzung einheitlich
wıederzugeben; das gılt ELW für Wendungen WI1IE „IrrupcIönN de]l pobre” (c£ 1 5} 56, 37)
der „t1iempo propici0” (c£. I: 14, Z 150) Wer sıch eın authentisches Bıld ber die
geistlichen Grundlagen der lateinamerikanıschen Befreiungstheologıe machen möchte,
wırd In diesem Buch finden, das die kontextuelle Gestalt einer Spirıtualität der Be-
freiung bibeltheologisch fundiert un!: miıt den geistliıchen Tradıtionen der Kırche ver-

bindet SIEVERNICH SC}

BOFF, LEONARDO, Zärtlichkeit UN: Kraft. Franz DON Ass1s1, miıt den Augen der Armen gese-
hen. Düsseldort: Patmos 1985 21984) 229
Der 800 Geburtstag des hl Franziıskus WAar der zußere Anlafs dieses Buches, dessen

brasılianısche Originalausgabe zZzu Jubiläumsjahr dem Titel 99  A0 Francısco de
Assıs: ernura vigor. Uma eıtura partır dos pobres (Petröpolıs: Vozes
schienen WAar. Der bedeutendere ınnere .rund jedoch 1sSt der wechselseıtige Interpreta-
tionsprozefß zwischen dem poverello 1mM Jh un! der die „vorrangıge Option tür
die Armen“ gruppilerten Befreiungstheologie Lateinamerikas 1m 20 Jh Denn einerseı1ts
gewınnen Franziıskus un seine Bewegung ıne erstaunliıche Aktualıtät;, wenn InNna  ; s1e
1m Licht der zeitgenössischen lateinamerikaniıschen Theologie betrachtet, un anderer-
selIts hat das franzıskanısche rbe ine nıcht unerhebliche inspiıratıve Kraft In der
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